Sonnabend, 17 


Die 


1 
nd Beine zweimal, am Dontage nur 


- Nachmittags 5 Uhr. 
— 


wärte bei allen Königl. Poſtanſlaften augenemmen. 
Boch 


a 


3 Lotterie. 
Bei 
Klaſſe 130ſter Kal Klaſſen⸗Lotterie fielen 12 Gewinne zu 
5 lr. auf Nr. 11,206 18,540 19,778 37,166 39,553 
422,159 47,744 49,084 57,515 61,891 87,500 92,234. 
460 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 2299 7822 11,129 
11,188 15,272 15,843 19,141 19,172 21,476 23,877 24,230 
25,285 26,131 26,135 28,517 29,464 30,114 30,898 33,526 
37,476 38,369 42,068 50,192 52,701 54,750 55,622 56,547 
57,786 61,208 62,342 64,272 68,525 68,600 68,869 72,539 
76,546 83,983 86,333 88,885 94,083. 
109 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 916 955 1334 2983 


3389 8162 8486 8790 8894 9931 9977 10,562 11,116 
11,812 11,942 12,499 13,450 13,982 14,184 14,685 14,839 


27,112 27,941 28,211 28.302 29,195 30,451 30,834 


’ 


15,316 15.511 16,658 19,398 20,768 21,470 24,516 27,062 
31,014 
31707 
39,001 
47,287 
56,021 
61,466 
72,174 
79,751 
86,793 


31,303 31,327 31,670 32,962 33 056 33,173 34,315 
34,952 35,126 35,169 36,323 36,536 36,557 36,676 
39,457 40,073 40,514 42,219 42,413.45,869 45,915 
47,994 48.269 49,744 50,359 51,374 52 520 55,356 
56,775 57,664 57,870 57,992 58,216 59,366 61,275 
62,225 62,588 64,594 69,246 70,977 71,225 71,452 
73,229 73,865 74,384 76,447 76,815 78,092 78,523 
80.754 80,830 81,340 82,676 84,077 84,201 86,111 


87.152 87,051 88,569 88,951 90,348 92,577 93,405 94,982. 
r ͤ . SER -- VREAÄREEAEE EEE. 


. : Deutſchland. 

Berlin. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt:, Die, N. Pr. Ztg.“ inſi⸗ 
nuirt heute Abens, daß die ſlädtiſchen Behörden bel der Rück 
lehr Sr. Maleſtät „nicht für einen entſprechenden Empfang 
des Monarchen Sorge getragen“. Da der König die Huld“ 

ungen der Bevölkerung ſchon nach der Erſtürmung der 
üppeler Schanzen entgegengenommen, es außerdem an einen: 
Präcedenzfalle für einen feierlichen Empfang gefehlt hat, fo 
ift derſelbe wahrſcheinlich um fo mehr unterblieben, als ein 
ſolcher ſchwerlich in dem Sinne des Monarchen iſt. Man 
erinnere ſich nur im Lager der „N. Pr. Z.“ an das, was der 
verewigte Vater unſeres Königs, was Friedrich Wilpelm III. 
im Auguſt 1814 nach der Beſiegung Napoleon's und der 
Abſchüntlung des men Dan, gejagt und wie 1 danach 
verfahren; man erinnere ſich, da ig Friedrich Wilhelm 
Na 21. September 1840 ven 8 E 


Land gethan, „ganz stall“ einziehen laſſen möge.“ 
u 0 ben Beröffentlichungen des Ktiegs⸗Miniſteriums 


* 5. d. M. für die Kronprinz⸗Stifiung überhaupt 
10 164307 ! 


3 


worbene Schiff iſt, wie man hört, ein Kuppelpanzerſchiff. 


4 23 ½% Ar eingegangen. ar 
— Das in Frankreich für die Staats-Marine jüngft er⸗ 


— Die neue and überaus ſtattliche Synagoge der hie: 
figen jüdiſchen Gemeinde geht unter der Oberlenung dee 
Pa ber-Bauraihs Stüler ihrer Vollendung entgegen, 
® daß ſie im April k. J. wahrſcheinlich ihrer Veſtimmung 
wird übergeben werden können. | 

— Die Ansdeonung der Robſtoffve eine, Verbindungen 
* gemeinſchaftlichen Aukauf von Materiafen zum Betriebe von 
hewerben nimmt erfreulich zu. Von den Aſſoclationen von Schuh— 
machern aus den Plovinzen Brandenburg und Sachſen, welche ihre 

Ankäufe au Leder, Zeugſtoffen, ꝛc. gemeinſchaftlich aus deuſelben Be- 
— — beſorgen, wa en vor einigen Tagen viele Mitzlieder hien 
n Berlin, im Gewerkshauſe der Schubmacher⸗Junu ' g, verſammelt, 
um Proben von Stoffen zu prilfen, ſich luer den Ankauf von Ma- 
terialien zu berathen ꝛc. Es nahmen an dieſer Verſammlung nicht 
allein Schubmacher aus den genannten beiden Provinzen, ſondern 
auch aus Mecklenburg, aus dem Königreich Sachſen, Thüringen ꝛc. 
eil. Im nächſten Jahre wird die Aſſociation ihre große Ver⸗ 
ammlung in Delitzſch abhalten. 
— Aus der Provinz Preußen, 11. Sept. (Spe⸗ 
culation.] Eine ſelſamere Speculetion mit dem Aus⸗ 


blängeſchilde von „Königstreue“ und „chriſtlichem Sinn“ ha: 
wohl noch Niemand betrieben, als Herr Friedrich Parlig in 


L 


dan 


Cen drinten!“ Dieſe Zauberformel wirtte beſſer, 


Schiff zu tragen 
a 


Er 


über die Geſchichte der Freiheitskriege zugeſchickt. 


deim hiejigen Kreisgericht 


u zieben, lag er 


Frankfurt a. O. Dieſer Herr hat in dieſen Tagen einer, ich 
weiß allerdings nicht, wie großen Anzahl von Perſonen, vor- 
nehmlich an Gutsbeſitzer je ein Exemplar ſeines —— 
eden 
Exemplare iſt ein gedrucktes Widmungsblatt mit dem Namen 
des Abdreſſaten eingeklebt. Das betreffende Anſchreiben lau: 
tet in feinem weſentlichſten Theile jo; „Ew. Hochwohlg. Hoch 
herzige Geſiunung ... veranlaßten mich, das beifolgende vo: 
mir derfaßte Buch Ew. Hochw. ergebenſt zu widmen 
8 lde iſt in chriſtlichem Sinne geſchrieben und von dem 
der Königstreue durchwebt ... Sie geſtatten wohl 


e 
f rn ich den Betrag — 209 — kn Kürze wegen in 


agen durch Poſtvorſchuß erhebe, falls mur nicht eine 
u ern . Wen en . har 800 30 

5 1% Sept. Die Fachcommiſſion für Getreide 
Handel hat die Herren bebe der Kaufmannſchaft ee 
antragen zu wollen, daß dem 
See- und Handelsgericht zwei 9 5 
Sachverſtändige beigegeben onder als 

Stettin, 15. Sept. (N. St. 8 


träger, der von einem Kornboden am ) Geſtern glitt ein Korn 


Bollwerk Getrei uf ei 
hatte, von dem auf daſſelbe 1 ab 
ug mit dem Kopfe gegen die Sciffswand und fiel in die Oder. 
Hdem es gelungen war, deuſelden mitielſt hinabgereichter Stride 
an denen er ſich mechaniſch feſtgeklammert, wieder aus dem Waffe, 
regungelos und, dem Auſcheine nach, todt da. 

16 man bereits Anſtalt machte, den Verunglückten nach dem Kran. 
kenbauſe zu ſchaffeu, schrie ein College peileihen ihm in die Ohren: 
„Du, Willem, wat mökſt för dumm Tüg! Stay up, wie willen 
als alle ſonſtigen 


iederbelebungs,Verſude hätten wirken können. Der vermeinte 


Todte ſprang auf, ging „Eens drinken“ und trug dann unverdroſſen 


4 


ſeine Säcke weiter. 


Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Corit- 


eſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


8 be eiden zu fein“, und man ihn, wenn et etwas für Siadi 
und 


September. (Morgen- Wnegabe. ER 


20 Ehr. 3 
Sügen 


Wien, 13. Sept. Heute begann die Verhandlung des 


der am 15. d. M. beendigten Ziehung der Zten | Hochverralhs-Prozeſſes gegen den vierzehnjährigen Carl Kober. 


Die Anklage beruht darauf, daß man im Mai d. J. eine 
Brieftaſche fand, welche folgende Aufzeichnungen enthielt: 
„Ihr werdet Euch wundern, daß ich von Each ausgetreten 
bin, aber ſeid unbeſorgt, ich werde Euch nicht verrathen. Ich 
trete bei Euerer Verſchwornenſchaft wieder ein und da ich 
nach Prag reife und dort ein von mir gegründeter Verein 
beſteht, der doch beſteht, obwohl ich in Wien bin. Wir haben 
eigene Abzeichen, der Verein darf nie aufhören, denn aus 10 
Mitgliedern wird er immer beſtehen, was auch da kommen 
möge, dieſe haben gelobt. Der Verein beftcht bereits aus 22 
Mitgliedern. So rathe ich Euch, dieſem Vereine beizutre- 
ten.“ — „Lieber E. Geſtern haft Du mich nicht eines Blickes 
gewürdigt, entweder warſt Da zu ſtolz, oder ich Dir zu ger 
mein. Ein deutſches Sprichwort ſagt: „Wie Du mir, fo ih 
Fir.“ Doch ich verachte Alles Deulſche und wende mich zu 
dem böhmiſchen Spruche: „Die Rache laſſe Gott.“ Die Be 
hörde hatte in der Brieftaſche die des Eduard Egar erkannt 
und es gelang ihr bald, dem Schreiber dieſer Zettel in der 
Berfon des Carl Kober auf die Spur zu kommen. K. iſt ka⸗ 
iholiſch, Sohn eines Buchhändlers zu Prag und trat im Herbſi 
vorigen Jabres aus dem elterlichen Haufe in das hieſige 
Peter Bilka'ſche Privat-⸗Juſtitut als Schüler der 3. Gymna— 
ſial Klaſſe über. Schon in der erſten Zeit des dortigen 
Aufenthalts eröffnete er dem 14jährigen Jyſtituts Zögling 
Alfred John, daß er eine Abneigung gegen den Kaiſer hege 
und forderte denſelben zu einem Bündniſſe uf, den Kaiſer 
zu ermorden. Als um die Neujahrszeit der 121ährige 
Eduard Egar in das Inftitut des Bilka eingetreten war, 
vertraute Carl Kober auch dieſem ſeine verbrecheriſchen Ge— 
danken an, und nachdem er die beiden Zöglinge Alfred John 
und Eduard Egar einander genähert und vorgeſchützt hatte, 
daß in Prag ein von ihm gegründeter Verein beſtehe, der ſich 
zur Aufgabe geſtellt habe, dem Kaiſer nach dem Leben zu 
trachten, forderte er dieſelben auf, dem Vereine beizutreten, 
Dieſe Aufforderung wurde ſohin durch Wort und Schrift 
öfter wiederholt und es legte ſogar Karl Kober ſeinen beiden 
Rameraden zwei in Form eines Racheſchwurs verfaßte Eyklä⸗ 
rungen zue Annahme vor. Hitvon enthält die eine in böhmi⸗ 
Iber Sprache die Stelle: „Im Falle, daß ſich Bine 6 
zu ermord ſchwöre ts, 
zu thun.“ Die andere in Peuticher Epic 2 an 
iner Stelle: „wenn ſich nicht die — erheben werden, 
werde ich bei leder Gelegenheit den Kaiſer lödten.“ — 
Dieſer Sachverhalt iſt durch das Geſtändniß des Karl Kober 
und durch die Angaben des Alfred John und Eduard Ezar erhoben. 
Bei feiner heutigen Vernebmung erklärte K., daß alle feine 
Verhandlungen mit den beiden Collegen ein bloßer Scherz 
waren. Die als Zeugen vernommenen John und Eaar ſagen 
wohl übereinſtimmend aus, daß von einer Ermordung des 
Kaiſers die Rede war, doch wurde Zeit und Ort unte feſtge⸗ 
ttellt. Kober wurde zu fünfiähriger ſchwerer Kerker⸗ 
ſtrafe verurtheilt, jedoch dem Oberlandesgerichte (zweiter In⸗ 
ſtanz) zur weiteren Strafmilderung empfohlen. 
Frankreich. 
— Lambert fordert noch immer ſeine Dpfer. Als vorgeſtern 
eine kaiſerliche Equſpage, wobl escortirt, duſch das Boulogner 
Wäldchen fubr, ſoll ein Beulſcher aus voller Keble, die einen ſagen, 


elegen⸗ 


Vive l’Embere, die andern ſagen Vive Lambert geinfen baten , 


und deßhalb verhaftet worden fein, um in Mazas einen beſſeren 


Dialcet zu lernen. N 
Amerika. 

— Der Kriegsminiſter Stanton zeigt an, daß die von 
Lincoln zuletzt ausgeſchriebene Truppenzahl durch den Ueber⸗ 
ſchuß der früher von den einzelnen Staaten geſtellten Truppen 
auf 300,000 Mann reducirt werde und daß General Grant 
nur die raſche Zuſendung von 100,000 Mann neuer Sols 
daten verlange, um Richmond einzunehmen und den conföde⸗ 
rirten Heeren den letzten Guadenſtoß zu geben. 

— Man lieſt im „Ceurrier des Etats Unis“: Kürzlich entlud 
ſich über jener Gegend, welche gegenwartig die unioniſuſche Armee 
des Generals Sbermann in Georgien beſetzt hält, ein furchtbares 
Gewitter. Der Blitz ſchlug fünf Mal in das Unioniftenlager ein. 
Das 18. Miſſouriſegiment batte feine Poſition auf einem Hügel. der 
die Ebene von Atlanta beberrſcht. Wäbrend des beftigſten Gewit⸗ 
ters fubr eine ungeheure Feuerſäule auf dieſen Hügel nieder, zer» 
ſtreute das Lager, warf ſämmtliche Mannſchaft des Regiments zu 
Voden und tödtete fait alle Pie:de. Von der Mannſchaft blieben 
13 todt, die übrigen find alle mehr oder minder verletzt. Bei zwei 
Gewebrpyramiden entluden ſich die Läufe und Geſcheſſe und trafen 
drei Soldaten in dem anſtoßenden Lager. In gleicher Weiſe, wenn 
auch in eiwas geringerem Grade, baben ſämmtliche Regimenter des 
16. Corps gelitten. Mebrere Gepäckwagen wurden in Stüde zer⸗ 
uffen und Pferde und Kutſcher getödtet. 

— . — —1ä—' m w- — 3233232 
Danzig, den 17. September. 

* Die beiden beliebten Komiker, Herr Schmechel und Herr 
Heſſe, beabſichtigen Sonntag noch einmal die Räume des Victoria⸗ 
Theaters zu einer dramatiſch muſikaliſchen Abſchiede⸗Soirse zu er, 
oͤffuen, zu welcher die Mitwirkung der Damen Frl. Rottmayer, 
Frl. M Le Seur, Fr. Meier ⸗Le Seur und des Herrn v. 
Carlsberg gewonnen iſt. Außer Garten⸗Concert, Männerquar⸗ 
tett und verſchiedenen Seenen mit Couplets, Duetts und Terzeits, 
ſind drei kleinere Stücke zu erwarten: „Das Salz der Ehe“ — 
„Eine komiſche Geſchic te“ und „Kurmärker (Perr v. Carlsberg) 
und Picarde“ (Frl. Rottmayer). 

3 Pr. Stargardt, 15. Septbr. Der bieſige Geſangverein 
beabſichtigte vergangenen Sonntag zum Beſten des Verſchönerungs⸗ 
Vereins ein Concert im Schützenbauſe zu geben, welches Vorbaben 
leider durch den Nachmittags eintretenden Regen, während der Vor⸗ 
mittag das ſchöuſte Wetter verſprach, vereitelt wurde. Trotz der 


ungünſtigen Witterung ließen ſich die Sänger nicht abhalten, die 


ſammtlichen Concert⸗Piecen den Anweſenden zum Beſten zu ge⸗ 
ben. Es findet das wirkliche Concert nun Sonntag Abends im 
Saale des Herrn Bärmel ſtatt und können wir allen Geſangs⸗ 


freunden, nach dem, was wir bereits 
chen Abend verſprechen. 

Culm, 14. Sept. (Brb. Z.) Neulich wurde auf Requi⸗ 
ſition der Staats onwaltſchaft im Redactionsbureau des Nad⸗ 
wislanin“ eine Reviſion abgebalten, welche die Auffindung des 
Manuſeriptes eines in Nr. 38 des „Nadwislanin“ vom vori⸗ 
gen Jahre enthaltenen Artikels über die Dictatur des Langie⸗ 
wicz zum Zwecke hatte. Die Reviſion war erfolglos, da es 
wobl kaum vorkommt, daß eine Redaction ein Manuſcript 
1 Jahr und 5 Monate lang aufbewahrt. Der Ober⸗Staats⸗ 
Anwalt Adlung in Berlin, an den die Erfolafofigleit der ab» 
gebaltenen Reviſien berichtet war, und der in jenem Artikel das 
Verbrechen des Hochverratbs erblickte, veranlaßte die hieſige 
Staatsarwaltſchaft, auf Grund des § 66 des Strafgeſetz⸗ 
buchs die Unterſuchung gegen den früheren Redacteur des 
„Nadw.“, Joſeph Cbociscewski, der gegenwärtig wegen eines 
breßvergehens eine zweijährige Gefängnißſtrafe verbüßt, und 
zugleich gegen den früheren Verleger, Herrn Golkowekt, ein— 
zuleiten. Die biefige Staatsanwaltſchaft lehnte dieſen Ans 
trag aus dem Grunde ab, weil die Sache bereits verjährt fei; 
fie wurde aber von der Ober⸗Staatsanwaltſchaft in Marien⸗ 
werder angewieſen, die Unterſuchung dennoch einzuleiten. Das 
biefige Kreisgericht hat denn auch auf Veraaglaſſung der 
Staatsanwaltſchaft die Vorunterſuchung eröffnet. Geſtern 
ſtand zur Vernehmung des Herrn Golkewsti Termin an. 
Herr ©. berief ſich auf § 49 des Preßgeſetzes, wonach das 
Recht zur Verfolgung der durch die Preſſe begangenen Hand⸗ 
lungen in 6 Monaten, vom Tage der Veröffentlichung an 
gerechnet, verjährt, und verweigerte jede Auslaſſung über den 
Verfaſſer des incriminirten Axtikels, da ſeit Veröffentlichung 
deſſelben bereits 1 Jabr und 5 Monate verfloſſen jeien, ohne 
daß die Staatsanwaltſchaft die Sache anhängig gemacht habe. 
Man iſt geſpannt auf den weiteren Verlauf der Sache. 


a Vermiſchtes. 

— [Amerikaniſche Statiſtik] Ein Schriftſteller in 
Newport hat nachſtehende Berechnunzen über die Zahl der 
im amkrikaniſchen Bürgerkriege bereits Gefallenen gemacht. 
— Würde man die Leichen im Kreiſe neben einander legen, 
ſo würde ſich eine Kreislinie ergeben, groß genug, um den 
ganzen Stact Newyork einzuſchließen. — In Särge gelegt 
und nach dem Klaftermaß aufgeſchichtet, würden ſie 39,000 
Klafter ergeben. — Zu einer Mauer von 25 Fuß Dicke und 
3) Fuß Höhe zuſammengeſtellt, würden fie eine Mauer ven 
1% Meile Länge darſtellen. Die ganze Grafſchaft Jefferſon 
könnte mit den neben einander gelegten Leichen bedeckt wer⸗ 
den. — 75,000 Tonnen Menſchenblut ſind bereits ver⸗ 
goſſen worden. 

Hildesheim, 9. Sept. (H. A. Z.) Die Thatſache, daß es 
ſumpfige, in der Nähe von Steinkohlenbergwerken gelegene Teiche 

deren Oberfläche Steini (Ber 


gehört haben, einen genußrei⸗ 


im Königreich Hannover giebt, auf 
troleum) ſchwimmt, welches von den Anwohnern abgeſchöpft und 
benutzt wird, mag Veranlaſſung gegeben haben, daß eine Geſellſchaft 
Engländer ein Capital von 200 Eſtrl. ausgeſetzt bat, um nament⸗ 
lich in der Nähe von Ofterwald und andern ſteinkoblenhaltigen Ge- 
genden durch Sachverſtändige Vohrverſuche zur Aulfindung von Per 
troleumquellen anſtellen zu laſſen. Ein hieſiger Notar iſt für den 
Abſchluß der Contracte mit den betreffenden Grundbeſitzern beaufiragt. 
KKK„„FFFPCTPTPTGTGTGT0T0TGTbTGTGTfTfTbTbTbTbTCT(TCT(TbTbTPTbTbTTTTT 


Produkten⸗Markt. 

Bromberg, 15. Sept. Mitags + 13°. Weizen alter 
128/132 66. 56/60 , do. neuer 126/129/2 t,. 48/5% Fa 
Roggen 122/128 (. 28/30 % Erbſen 32/36 Raps und 
KRübjen 80/84 % Gerſte, große 25/28 K Spiritus 14% M 
, 5000 Tr. 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Warnemünde, 13. 
Sept.: Margaretha Eliſe, Meislahn; — Emanuel, Mehr⸗ 
kens; — von Yaurvig, 4 Sept.: Vaaren, Larſen; — von 
Kiel, 12. Sept.: Dorothea, Stahl; — 13. Sept.: Victoria, 
Rehoff; — von Briſtol Pill, 12. Sept.: Graf v. Heilberg, 
— von Spdields, 12. Sepi.: Chriſtine, —; — von 
Whitehaven, 12. Sept.: Friederike Wilhelmine, Bach. 

Angekommen von Danzig: In Arendal, 1. Sept.: 
Activ, Waage; 3. Sept.: Eliſabeth, Ser — in Laurvig, 
4. Sept.: Elgen, Hausmann; — in Fredrikshaven, 7. Sept.: 
Telegraf, Simonſen; — Langeſund, Näß; — in Leer, 6. 
Sept.: Eliſe, de Vries; — in Burntisland, 8. Sept.: Union 
Grove, Smith; — in Gravesend, 13. Sept.: Jill Tiy, —; 
— Fingal (Sb), Campdell; — in Weſt⸗Hartlepool, 10. 
Sept.: Artemas, Jacobſen; — Baldur, Andreaſen; — 11. 
Sept.: Coralline, Pymann; — Juno, Erickſen; — in Hull, 
12. Sept.: Foreningen, Larſen; — in London, 12 Sept.: 
Ber (SD.), Hammer; — in Leith, 12. Sept.: Soſtrata, 

midt. 

O Der engl. Schvoner „Salem“, Johnſon, If von dem Schiffs⸗ 
baumeiſter Herrn Groth vom Strande abgebracht und heute hier in 
den Hafen gekommen. 


Familien⸗Machrichten. 

Verlobungen: Frl. Wanda Pauli mit Herrn Heinrich Dietz 
(Plock Bromberg): Frl. Bertha Büttler mit Herrn Albert Siemon 
(Drusken⸗Stallupönen). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Landrath z. D. v. Meyer 
(Sagan); Herrn Oberförſterei-⸗Verwalter Pfeiffer (Wilbelme wolde); 
Herrn Rentamts, Verwalter Heinrich (Graudenz); Herrn Privat⸗Do⸗ 
cent Dr. Nagel (Tübingen). — Eine Tochter: Herrn Oberlebrer A. 
vehnerdt (Königsberg). 

Todesfälle Fr. Marie Rutkiewiez geb. Koſchit (Brem⸗ 
berg); Herr Riuergutsbeſ. Heinrich Girod (Siewken); Herr Fritz Koch 
(Neuendorfebon); Fr. Dr. Anna Franzieta Otto geb. Zacher, Herr 
Bibliothekar George Hermann Thierbach, Fr. Johanna Milde, F l. 
Minna Vegas (Königsberg); Fr. Charlotte Dorotbea Froeſe geb. 
Scharfenort (Kobdelbude); Herr J. F. Grumbach (Hehenjtein). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing, 


erſte Abthei ung, 
den 15. September 1864, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermogen des Kaufmanns 
Eduard Vonberg aus Eloing, Firma E. Von⸗ 
berg, iſt der kau ' männiſche Concuis exöffnet 
und ver Tag der Zahlunsgeinjtellung auf den 
14. September cr. feſtgeſetzt. 5 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrato Roman h erſeldſt beitellt. Die 
&läubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf 

den 27. September er., 
Vormittags 11 Ubr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 11 des Ges 
tichtsgebäupes vor dem ge ichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichts - Raid Schliemann ans 
deraumten Termme ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlage üder die Beibebaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwa ters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Ber 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
elwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
venſelben zu verabſoigen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Berge der Gegenſtäande bis zum 
31. Ocloder c einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmajje abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit der ſelben gleichberech⸗ 
ti te Gläubiger des Gemeinſwuldnees baben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pra d⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 16733} 


9 achdem in dem Concurſe über das Vermö⸗ 
gen des Kaufmann Joh. Heinr. Roth, 


in Firma J. C. Neufeld, der Gemeinſchult⸗ 


ver die Schließung eines Accords beantragt 
bat, jo iſt zur Erörterung über die Stimmbe⸗ 
rechtigung der Concursgläubiger, deren Jorde⸗ 
rungen in Anſehung der Richtigkeit bisher Iireis 
lig geblieben ſind, ein Termin auf 
den 7. October e., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
listen, welche die erwähnten Forderungen ange⸗ 
melret oder beittitien haben, werden hiervon in 
Kenntniß geſetzt. (6764 
1 Danzig, den 10. September 1864. i 
Königl. Stadt: und Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Buſen itz. 


Bekanntmachung. 
Denjenigen Gewerk etreicenden der Stadt 

Dar zig und der dazu gehörigen Vor ſtädte, we che 

zu ten Gewerbeſteuer⸗Abibeilungen C, D. und 

E zäblen, die nach Vorſch it ver Geſitze vom 

30. Mai 1820 und 19 Juli 1861 Steuecgeſell⸗ 

{harten biden und benen Die Vertheilung der 

Gewerbeneuer unter ſich durch ſeloſt gewählte 

Abgeordnete obliegt, machen wie hierdurch bei 

En't, daß wir zur Watzl der Abgeordneten pro 

1865 und zwar: 

1) aus der Steuer⸗Geſellſchaft Littr. C.: 
Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schautwirthe, 
Gonditoren, Vermiether moblirter 
Zimmer ꝛc. einen Termin auf den 


21. Septbr. c., Bormittans 10 Uhr; 
2) aus der Steuer-Geſellſchaft Littr. D.: 
Bäcker, einen Termin auf den 


22. Septbr. c., Vormittags 10 Uhr; 


3) aus der Steuer-Geſellſcheiſt Littr. E.: 
Fleiſcher einen Termin auf den 


22. Seplbr. c., Vormittags 11 Uhr, 
im rothen Saale des hieſigen Rarphauſes vor 
dem Burcau⸗Vorſteher Herrn Lohauß ange 
ſetzt haben. l 5 
Wir fordern ſämmtliche Gewerbetreibende 
der genannten Steuer ⸗Klaſſe hierdurch unter der 
Verwa nung aaf, in den angeſetzten Terminen 
pünltach zu erſcheinen, daß gegen den Ausblei⸗ 
benden augenemmen’ werden wird, ſie treten 
den Beſchlüßen der Eiſchienenen bei und ger 
nehmigen die von dieſen getroffene Wahl.“ 
Gleichzeitig eröffnen wir den Betheiligten, 
daß rie Erſcheinenden reſp. Stimmenden ohne 
Hüdfiht auf ihre Zahl zum Waylgeſchäft wer: 
den zugelaſſen werden, das aber, wenn Niemand 
erſcheint oder ſeine Stimme abgiebt, die Wahl 
durch cen Magiſtrat erfolgen wird 6729 
Danzig, den 13. Septemder 1864. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bei der hie ſigen böberen Stadt⸗Schule iſt 
eine Lehrerſtelle vacant uns fell zum 10. De⸗ 
zember er. durch einen Literaten bejept 
werden. Ter Anzuitellende hat haupiſächlich in 
Geſchichte, Deuiſh und Lutein den Um erricht 
zu ertbeiten, und empfängt ein jährliches Gehalt 
von 400 . Qualificattons⸗Belechtigte, Weide 
dieſe Stelle anzunchmen bret find, wollen ſich 
bee den 8. October c. unter 
Einreichung Ihrer Zeugniſſe bier melden 

Oſterode, den 13. September 164 16714 
Der Magiſtrat. 


...t. — 
c ia ar N 3 
Auclion zu Oſterwich. 

Doccnerſtag, den 22. September 1864, 
Vormutags 10 Uhr, werde ich bei dem Wu.gs 
beſitzer Perrn Arnold zu Oer wick öffentlich 
an den wieilibietenven verkaufen: 
8 ſtarke gute Ardeuspferde, 2 gute Ardeits⸗ 
wagen neoſt Z bepör, mehrere Pfluͤge, 
darunter ein alzlebener Tiefflug, 
l Geſchicte, Karren und verſchiedene 
erathe. g 
Der Zehlungs⸗Termin wird den bekannten 
Käufern dei der A ction angezeint 6706 
Joh. Zac. Wagner, 
15 Aut ous Commiſaccus. 
3˙¹⁸ Damen im gel-pten Alter, um lieonen 
Schwestern, mu ver Befäh gung an nögern 

To gterſchulen un) ia der Munt zu unterripten, 

werten zur Uebernahme einer zweitlaſſigen 

Iivatſchule von 30 40 Schüterinnen geſucht. 

es wird denſelben eine Einnahme von 500 . 

garan irt. 

Meldungen nimmt entgegen Apotheker W. 

Weichert in Lautenburg 16715 


Stadt-Theater zu Danzig. 


Dem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß die diesjährige Theater⸗ 
Saiſon am Dlenſtag, den 20. Sertember er., begin den wird. 
Durch ein neu ergagirtes, tüchtiges Schauſpiel⸗ und Opern⸗Perſonal, welches Letztere bereits 


ſeit Anfang d. Mis. in Elbing thättı iſt und 


den ungetheillen Beifall des dortigen Publikums 


genießt, koffe ich allen billigen Anſprüchen der geehrten Theaterfreunde gerecht werden zu konnen, 
und bitte um geneigte Unterſtützung meines Unternehmens darch eine recht zar lreiche Berheiligung 


an das Abonnement, welches ich unter den vorjährigen Bedingungen heute eröffne, — Die 


der engagirten Mitglieder ſind: 

Dber-Heziffeur: Herr von Othegraven. 

Kapell meiner: Herr Deueke. 

Muſik⸗Director: Herr Skranp. 

Dramaliſche Sängerin: F äul. Schneider. 

Coloratur⸗Sängerin: Fräul. Frey. N 

Jugendliche Sängerin und Soubiette in der 
Oper: Fräul. Selma Nottmayer. 

Altiſtin: Fräul. Peters. 

Opernmutier: Frau Meithmeyer. 


err Keim. 
Tenore: gr Jnungmaun. 
Tenorbuffo: 


err Hampl. 
mil Fiſcher Achten. 
Baſſiſten: Herr von Reden. 
Herr Schlogell. 
Baritoniſt: Herr Formes. 
Erſte Helden u. Liebhaber: Hr v. Othegraven. 
ert Becker. 


1 0 : a Naberg. 
Jugendliche Liebhaber ke Compart. 


Namen 


Intriguant — Gharacterrollen: Herr Heßler. 
e err Freitag. 
Komiker: Dr Sreiton 

Herr Schmitthoff. 

Herr Grauert. 

Here Noſenow. 

Herr Krieg. 

Fräul. Eifler. 

Fraul. Fuhr. 

e 

Frau Fiſcher. 

a Fil. Schulz. 

Jugendliche 2. Licbhaberinnen: Fel Tbtede, 
mann. 

Vaudeville⸗Soubrette: Fräul. Fehriuger. 

Anſtandsdame: Frau Woiſch. 

Komiſche Alle: Bo Heitgmeyer. 

; ; Frau Ihn. 
Zweite Mütter: Jrau Noſencw. 
! 12 Damen und 12 Herren im Chor. 


Väterrollen: 


Liebhaberinnen: 


Das Abonnement zerfält in 6 Serien von je 20 Vorſtellungen. Die Unterſchriſt der geehr! 
ten Abonnenten iſt a ſo für ſämmil che Serien des Abonnements bindend. Den Abonnenten der 
vorjährigen Suſon werten die finder benutzten Plätze bis zum 20. d. Mis. reſerviit und iſt das 
Theater⸗Bureau, Breitgaſſe No 120, ſchon am 17. und 19. d. Mis. geöffnet. 


1 Abonnements⸗Preiſe. 


Ein Platz im erſten Rang für 20 Vorſtelungen. 


Ein Plaß im Sperrſitz , 
Ein Plaß im zweiten Rang⸗ + 


10 - Ku 


Beſlellungen auf den Thenter:Fettel find entweder in dem Comtoir des Buchdruckerei⸗ 
B' ſizers Gröning, Vortechatſengaſſe 5, der den Verte d der Zettel wiederum für eigne Rech⸗ 
nung übernommen bet oder bei den Zeltelträgern, die eine Abonnements Liſte zur Unterzichnung 


vorlegen werden, gefälligſt zu machen. 


Danzig, den 17. September 1854, 


6760 


Emil Fischer-Achten. 


ausgezeichnet. 
K. K. öſterr. a. priv. und erſtes amerik und enal. patent. 


Mit ehrenvoller Erwähnung bei der Londoner Induſirie-Ausſtellung | 


d Anatherin-Mundwaſſer Ey 


von Dr. J. 


6. Popp, 


praktiſchem Zabnarzt in Wien, Stadt, Bognorgaſſe 2. 
Preis pro Flaſche 1 Thlr. 
Dieſes treifliche Präparat hat ſich ſeit den 14 Jahren feines Beſtehens Verbreitung 


und Ruf noch über Europa hinaus erworben. 


Seine Anwendung hat es beſonders bewährt ger 


zeigt gegen Zabuſchmerz jeder Art, gegen alle Krankheiten der Weichtheile des Mundes, 


lockere 


äbne, leicht blutendes krankes Zahufleiſch, Caries und Skorbut. 


Es löſt den Schleim 


auf, wodurch die Zabnſteinbildung verhindert wird, wirkt erfriſchend und geſchma u verbeſſernd 
im Munde, und vertilgt daher gründlich den üblen Geruch, welcher durch künſtliche oder hohle 


Zäbne, durch Speiſen oder Tabatrauchen entſteht. 


Da das Mundwaſſer auf Zähne und Mund- 


theile in keiner Weiſe angreiſend oder ätzend wirkt, jo leiſtet es auch als ſtetes Reinigungsmittel 
des Mundes die vorzüglichſten Dienſte und erhält alle Theile deſſelben in voller Gefündheit und 
FFriſche bis in's hohe Aller. — Atteſte bober medi iniſcher Autoritäten haben feine Unſchädlich⸗ 
teit und Empfehlenswürdigkeit anerkannt und wird daſſelbe von vielen renommirten Aerzten 


verordnet. 


*) General-Depot für den Zollverein in Berlin bei Herren J. F. Schwarzloſe Söhne, 
Droguenhandlung; Depöt in Danzig bei Herrn Alfred Schröter, ne bu al ee 


a 10950 Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


2 P 72 D 
% Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862. 5 
N . 3 

* A* I: Ze 
= zBoonekamp of Maag-Bitter, := 
8 > * * 82 
zr bekannt unter der Veeidit Er, 
S 2 2 1 2 * 
Hr Devise: qui non servat 2 
8 — 2 n am Rathhause BET 
© 2 l. Undorberg-Albrecht i ee ee 
22 2 ein, 5” 
8 8 Erfinder und alleiniger Destillateur und Hoflieferant 25 = 
os Sr. Majestät des Königs Wilhelm l. von Preussen, 2» 
Fre! Sr. Majestät. des Königs Maximilian II. von Bayern, A 

3 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preussen; = 
8 Sr. Königl. Hoheit des Fürsten zu Ilohrnzolleru- Sigmaringen. a 
8 und mehrerer anderer Höfe 2 
8 Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und Flacons ächt zu haben in 8 2 
2 Danzig bei Herrn C. . l. schubert. 138971 4 2 


eil ich ſeit ſchon längerer Zeit damit be⸗ 

ſchäftigt bin, den großen Vorrath meines 
Weinlagers nach und nach asszu verkaufen, da 
ich die Handlung aufzugeben gewillt bin, offerire 
ich hierdurch wiederholentlich alle gang baren, 
ſowohl die geringen bis zu den feinſten Sort en 
Weine zu durchaus ermäßigten Preiſen, und 
empieble ſolche zur gefälliuen Abnabme mit der 


Verfiberung, jeden Geſchäſtsſreund durchaus 
zufrieden zu ſtellen. 
Daniel Feyerabend, 
6607 Holimartı 8 


Feine weiße 


2 
Porzellan-⸗Oefen 
8 ſind in der x 
Ofen⸗Fabrik von Robert Voss, 
Frankfurt a. O., Blumenſtraße No. 3%, 
fortwährend zu haben und werden Bıftellurgen 

raſch und prompt ausgefübrt 6282 


er bestellte ächte Probstei er 
Saatroggen trifft heute, den 17. 
September, hier ein und ist ia Em- 
pfang zu nehmen. 16765] 


. . Rocking. 
Avertiſſement. 


Ein pro Schola yep:üfier Lehrer (Philo⸗ 
loge, kath.) wünſcht an einer öffentlichen Schule 
ungrftellt zu werden oder an einem geeigneten 
Orte eine Privalſchule zu errichten. Gefällige 
Adreſſen unter L. A, 6504 nimmt die Exped. 
vieſer Zeitung entgegen. 


Me. Cormick's 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen laudwirdischaftlichen Ausptellungen 
in den Ver Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland zeit 1849 mit den hervorragend 
sten Auszeichnungen prämürt, ist a 270 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
| frei ab ‚Hamburg oder Harburg (uuversteuert), 
vorräthig bei 385 


James R. Me. Donald c Co., 
68 Rödingsmarkt, Hamburg. _ 


Petrolcum⸗ 


Lampen 


en gros & en détail 


4 
* 


5 emp.blen 
u beriell & Uundius, Laugg. 72. 3 


Raser Schlemmkreide, 
vorzüglich schön, ist billigst zu haben bei 


6011] J. C. Gelhorn, 
Huat-Weizen zu ha⸗ 
ben bei R. Fibelkorn 
in Warmhof bei Mewe. 


u. Rentier Böhlke a. Kl Golmkau. 


Dampfboot - Verbindung, 


Danzig— London. 
Um Mitte oder gegen Bude näch- 
ster Woche werden die Herren Bre- 
mer, Bennett & Bremer in 
London den Schraubendampfer „Ida“, 
Capt. R. Dome, mit Stückgütern 
nach hier expediren. 16741 


Th. Rodenacker, 


Hundegasse 12. 

Viemu empiehle ich mein Lager ächten ferien 

Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., endliſcen Steinkohlentbeer, 
engliſce Chamottſteine, Harte Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſcden natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, englie 
ſces Steinkohlenpech, engluſcen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, enziigen Patent = Age 
phali = Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enauſche ſcmie⸗ 
deeiſerne Oasrohren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alafirte Thonröhren, bouan⸗ 
rüden Tyon, Almeroder Thon, Stein⸗ 


kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benußung. 141251 
* “ \ 
E. A. Lindenberg. 

He außerordentliche aber wohlorgeündele 

Eapocbiuhen meines DialjerıratisWeiund- 
beusbietes hat eine Menge Fabeikanten ähnlich 
bezeichneter Malzprodukte hervorgerufen (unter 
dieſes ſogar einen gleih.amıyen.) 

Das Pudlikum wird Ih nur dadurch, vor 
der Gefahr belauſch zu werden, ſchutzen, wenn 


es nicht nur auf den Titel Hof⸗Lieftrant 
neben dem Namen Jo bann Hoff, ſondern 
auch auf das Wort Reue in der Straßen⸗ 


beze chnung Neue Wilhelmstraße 1 dicht an 
der Marſchallsbrücke in Berlin achtet. Bei⸗ 
des neyt auf dem Etiquet. Der Titel Pof⸗ 
Lieferant auf dem Flaſchen ſiegel. 2 
An Orten, wo kein Lager des Hoff'⸗ 
ſchen Malzextrakt⸗Geſundheisdiers (aus ver 
vampf Brauerei und Wia zeret des Hof liefe ⸗ 
tanten Johann Hoff aus der Neuen Wil 
belmsur. I in Berlin) vorhanden, werden Nies 
veriagen auf ſchriftliche Anfragen ers 
richtet, wobei jedoch die genaue Adreſſe anzu⸗ 
wenden iſt. 15264 
er Bockbertauf in meiner Heyreii- 
Schaferei beginnt am 10. October. 
Rekau bei Neuſtadt, Wupr. 


LS. 1 u. 02 she. 
Für Landwirthe! 
Baker⸗Gaano⸗ Superphosphat, 


enthaltend 18 bis 22 f im Waſſer losliche 
Phosphorſaure, halten auf Lager und empleblen 
Richd. Duhren E Co., 
Danzig, Pongenpfahlrg 


und 9 

II. B. Maladinsky & G 
4400 Bromberg. . e 
Coca 2000 Scheff 1 ſchoe Cptartoſſein ſind, 

auch in kemeren Quantitäten, zu verkaufen. 

Näbeies Koplenmarkt No. 31, wofelbn Preben 
zu baben find. 10759) 


2 ˙— —— 22. 
Enn zuchtiger Juſpectot wird zam 1. October 
geſucht. Nur pertöntiche, Meldungen unter 
Beibringung guter Altene weroen berüdjichtigt. 
Näheres Kohleumarkt dio, 31. 209 


(&i" im Holzgeſchäft grunduch erfahrener und 
gewanoter Mann, dem die benen Zeug niſſe 
zur Seite ſtehen, der ſeit der Geſchaftspille in 
zmer anderen Branche thatit in, wunſcht, da 
das Geſchäft jetzt wieder im Gange, in ſeinem 
Jache als Geschäftsführer oder Aufſever unter 
beſcheidenen Anſpruchen von gleich oder J. Oc⸗ 
tobet c. eine Annellung. Gelallige Olferten 
werden unter Cbiffre 6761 durch die Expedilion 
dieler Zeitung hoflichn erveten, _ 
De Capt Velotam p., Schiff „Anna, iſt 
von dem Herrn H. O. Heide in Loks 
tum fur eine Ladung Moggen von hier nach 
Doktum befrachtet, uno erſucht den Unbekannten 
derrn Aylader, 5 — Sch kadeſfee ga 
I&leuniyjt zu meiden bet 6702) 
Ba F. G Reinhoio. 
Tuperommenesceimor am 16, Sıprbr. 16. 

Wagliſches Gaus: Fabritant Wedding a. 
Berlin. Kaufl. Zint n. Jam. a. Pr. Stargardt, 
Schacht d. Bremen, Wrygpt a. Hull. 

1 7 Selm na. fl Schwarz n. Söhne 
a, etz, Trieſt a. jtei 
Eee it a. Haue d. O., Eckſtein a. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Schwend 
Leut. W 
d. Frankfurt a. O. Gutsbeſ. Froſt n. Gem. a. 
Wolſſitz. Architekt Fey rabend d. Marienwerder. 
Hotel zum Keouerinzen: Nittergutäbel, 
Schulz a. Gr. Bastel, Hoppe a. Bromberg. 
Rentier v. Reutzel a. Drieſen. Demainenpächter 
Müller a. Ciczzyn. Handelsmann Roſenbaum a. 
Czarnikau. BZium-Tmeilter Lehmann a. Lübeck. 
Kfm. Weiß a. 1 inz. 

Schmelzers Hotel zu den drei Mobren: 
Raufl Weichel a. Mainz, Hamann a Berlin, 
Arieje a. Leuenburg, Weldgen a. Celle. Frau 
Rırieryuisoej. Pieon n. Fam. a Summin. 

Hotel de Oliva: Outsbeſ. Sanoheim a. 
Curtab. Jaſpector Wallerad d. Breslau, Rentier 
Eggert a. Königsberg. Kaufl. Werner u. Binder 
a Berlin, Borchatt u. Locwenſtein a. Neuftadt. 


Brüdmann a. Mag veburg. 
Drad und Verlag ven A. W. Kaffe Mann 
in Danzig. 


mm 


